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13. Schulden*) am 31. 3. 1957
Mill. DM

Art der Schulden Bund1)
Lasten-

aus-
gleichs-

fonds
Länder1)

Hanse­
städte
und

Berlin
(West)1)

Gemeinden
und

Gemeinde­
verbände

Zu­
sammen

Dagegen
am

31. März 
1956 *)

Allschulden aus Kreditmarktmitteln2)
Ausgleichsforderungen des (r) 

Zentralbanksvstems......................................... 6 134,23) 2 304,31) 269,44) 8 707,9 9 115,8E)
Banken und Sparkassen................................. 226,3 — 5 618,8 954,6 — 6 799,8 6 510,8°)
Versicherungsunternehmen u. Bausparkassen 1 495,8 — 2 427,6 639,1 — 4 562,4 4 664,2
Postscheck- (Postsparkassen-) ämter (soweit 

nachgewiesen)................................................. 108,8 _ 91,0 35,1 234,9 76,0
Ankaufsfonds der Bank deutscher Länder . .. 31,3 — 91,4 6,3 — 129,0 91,1

Sonstige Ausgleichsforderungen......................... — — 6,9 4,6 — 11,5 2,2
Deckungsforderungen der Geldinstitute, Ver­

sicherungsunternehmen und Bausparkassen _ 2 275,0 _ 2 275,0 2 086,5
Übrige Schulden................................................... — — 7,5 40,1 59,1 106,8 134,2

Zusammen ... 7 996,4 2 275,0 10 547,5 1 949,2 59,1 22 827,2 22 685,9
Neuschulden aus Kreditmarktmitteln7)

Inhaberschuldverschreibungen (Anleihen) .... 755,2 842,8 255,0 109,2 1 962,2 1 715,9
Verzinsliche Schatzanweisungen ....................... — — 29,1 — — 29,1 87,1
Unverzinsliche Schatzanweisungen.................. — — 430,4 33,9 — 464,3 375,0
Schatzwechsel......................................................... — — 50,0 — — 50,0 41,5
Steuergutscheine................................................... — — 160,7 — — 160,7 136,2
Kredite des Zentralbanksystems....................... 390,8 • — 25,1 — — 415,9 390,7
Schulden bei Banken und Sparkassen .......... — 804,6 302,3 185,2 3 946,1 5 238,2 4 571,3
Schulden bei Versicherungen8) und Bauspar­

kassen ................................................................. 206,4 20,0 820,9 1 047,4 785,4
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden ... — — 10,2 2,9 15,7 28,7 19,7
Restkaufgelder (mit und ohne hypothekarische 

Sicherung) ......................................................... 0,0 35,0 35,0 36,7
Kassenkredite der Gemeinden (Gv.)9) .......... — — — — 47,7 47,7 33,8
Übrige Schulden................................................... — — 70,6 7,1 148,9 226,6 189,9

Zusammen ... 1 146,0 804,6 2 127,7 504,1 5 123,6 9 705,9 8 383,2
Neuschulden aus öffentlichen Sondermitteln7)

Kredite von der Bundesanstalt für Arbeits­
vermittlung und Arbeitslosenversicherung.. 445,9 312,1 87,2 153,5 998,6 951,1

Kredite von sonstigen Trägern der Sozialver­
sicherung ........................................................... 686,4 267,8 46,7 484,5 1 485,3 1 340,5

ERP- (ECÄ-) Kredite........................................... — — 135,4 194,8 284,2 614,4 538,8
Kredite von der Bundespost............................. — — 1,7 5,0 6,7 9,2
Übrige Schulden................................................... — — 0,5 1,0 — 1,5 —

Zusammen ... 1 132,2 — 717,4 334,7 922,1 3 106,4 2 839,6
Auslandschulden (soweit nachgewiesen)10)

Vorkriegsschulden11)............................................. 2 326,3 55,1 123,6 107,712) 2 612,7 2 613,9
Nachkriegsschulden13) ......................................... 7 104,0 — — — 0,9 7 105,0 7 269,914)

Zusammen ... 9 430,4 — 55,1 123,6 108,6 9 717,7 9 883,7
darunter: Auslandschuiden gemäß Londoner Ab­

kommen11), ............................................. 8 007,4 __ 55,1 123,6 107,7 8 293,8 8 326,4

Insgesamt................ 45 357,3 43 792,4
Schulden bei Gebietskörpersehaften und beim 

Lastenausgleichsfonds9)
Altschulden2)......................................................... 0,7 622,64) 13,5 636,8 639,3
Neuschulden7) ....................................................... — 535,0 8 044,5 1 203,6 1 424,8 11 207,9 9 483,9

Zusammen . .. — 535,0 8 045,1 1 826,2 1 438,3 11 844,7 10 123,2
Gesamtverschuldung.................................................. 19 705,015) 3 614,5 21 492,8 4 737,9 7 651,8 . 10) • “)
Außerdem:

Sonstige Inlandverpflichtungen (soweit nach­
gewiesen)
Zahlungsrückstände ......................................... 72,3 1,7 74,1 115,3
Abgabeschuld aus der Hypothekengewinn­

abgabe ........................................................... — — 0,7 2,5 60,4 63,6 86,6

*) Ohne die durch die Bundesvermögensrechnung nachgewiesenen »Anderen Schulden« des Bundes (4807,9 Mill. DM am 31. 3.1957). — 
) Die gemäß Bundesbankgesetz vom 26. 7.1957 mit Wirkung vom 1.1.1957 auf den Bund übergegangenen Schulden der Länder und 

Hansestädte aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken sind noch als Teil der Länderschuld nachgewiesen (mit insgesamt 
2 573,7 Mill. DM), ebenso die dem Bund zustehenden, aber mit Wirkung vom 1.1.1957 erloschenen Schuldverschreibungen des Landes 
Berlin (West) anläßlich der Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld (in den Altschulden hei Gebietskörperschaften mit 622,2 Mill. DM ent­
halten). — 2) Vor b.zw. durch Geldumstellung von 1948 entstandene Inlandschulden. — 3) Ausgleichsforderungen der Bank deutscher 
Länder aus der Umstellungsgesetzgebung einschl. der zinsfreien Schuldverschreibung des Bundes anläßlich der Ausstattung von Groß- 
Berlin mit Geld (622,2 Mill. DM) sowie der Ausgleichsforderungen der Bank, die gegen Schatzweehsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes umgetauscht wurden (2 637,3 Mill. DM). — 4) Vgl. Anm. 2. — 5) Einschl., — °) ausschließlich der von der Berliner Zentralbank 
gekauften Ausgleichsforderungen, die zum 31. 3. 1957 vor allem als Forderungen der Banken und Sparkassen nachgewiesen sind. — 

) Nach der Geldumstellung von 1948 aufgenommene Inlandschulden. — 8) Ohne Sozialversicherungen. — 9) Die geringen von Gemeinden 
bei Gebietskörperschaften aufgenommenen Kassenkredite sind unter »Kassenkredite der Gemeinden (Gv.)« (aus Kreditmarktmitteln) mit 
erfaßt. — i») Fremdwährungsbeträge zu festen Paritäten umgerechnet. — ll) Einschl. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammel­
anleihen und der fundierten bzw. zu fundierenden Zinsrückstände. — 1S) Zum Teil geschätzt nach Zahlenunterlagen der Bank deutscher 
Lander zum 31.12.1956. — l3) Seit 8. 5.1945 entstanden. — 14) Ohne geringe Auslandschuiden der Gemeinden. — “) Bei den Inlandschul­
ton ohne 4,5 Mill. DM unverzinsliche Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicherheitsleistungen sowie ohne fällige Rückstände aus noch 
weht vorgelegten Prämienschatzanweisungen (3,3 Mill. DM). —16) Wegen Doppelzählungen nicht summiert.


